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Neueste Nachrichten.
De, Reichsrat hat außerordentlich wichtige Beschlüsse gefaßt.

Der Milchpreis hat eine sehr große Steigerung erfahren.

Die Verkehrssperre soll bis IS. September ausgedehnt werden.

Die Nuhr- und Neparationsfrage.
Die wichtigsten Probleme der deutschen Politik.

Vom Rhein war in den vergangenen Jahren immer wieder
der Ruf nach dem übrigen Deutschland ergangen : «Wir am
Rhein erkennen besser die Gefahr , die dem Reich von der fran¬
zösischen Politik droht . Wir sehen täglich die Vorbereitungen
einer französischen Politik , um in den westlichen Reichsgebieten
«ine Situation zu schaffen, die es ermöglichen soll, über die Be¬
stimmungen von Versailles hinaus doch das^ bei den Pariser
Friedensverhandlungen der Alliierten entgangene Ziek zu er¬
reichen, die rheinischen Gebiete in irgend einer Form unter die
Hegemonie Frankreichs zu bringen , und so die längst erstrebte
militärische und politisch« Rheingrenze zu erreichen."

Für jeden, der die französische Rheinlandpolitik , ihr« Aus¬
wirkung im Rheinland und in der ganzen Welt beobachtete,
war es schon längst klar, daß für die deutsche Außenpolitik auf
lange hinaus jede Frage letzten Endes auf die Rheinlande , ihre
Rettung für den deutschen Staat , Hinzielen müsse. Die Monate
seit dem Ruhreinbruch haben das mit erschreckender Wirklichkeit
dem ganzen deutschen Volk aller Parteirichtungen , aller Stämme,
vor Augen geführt . Heut« zweifelt keiner mehr daran , daß der
Verlust der Rheinlande nicht nur «in politisches Fiasko der
deutschen Reichsregierung , sondern geradezu Schluß mit dem
Reiche, mit dem deutschen Volksstaat bedeuten würde.

Klarer denn je hat sich in den letzten Monaten auch erwiesen,
daß auf den Gedanken um die Erhaltung der Rheinlande sich

.auch die Innenpolitik aufbauen müsse. Ohne daß die innere
Kraft des gesamten Volkes zielrecht auf eine höchste Aufgabe
hingelenkt ist, kann auch die Politik nach außen nicht mit der
nötigen Kraft ihr Ziel verfolgen . Vor allem da uns Deutschen
jede auf Waffen gestützte Kraft versagt ist, wir nichts einzu¬
setzen haben als das moralische Gewicht des Rechtes. Unseres
Rechtes auf die Freiheit alles dessen, was deutschen Namen
trägt.

In Erkenntnis dieser Zusammenhänge und der wichtigsten
Aufgabe der deutschen Reichspolitik mutz es darum begrüßt wer¬
den, daß das neue Reichskabinett sich entschlossen hat , ein eige¬
nes Ministerium für die besetzten Gebiete zu errichten, dessen
höchste Aufgabe es sein muß, der deutschen Reichspolitik die
Unterlagen für die Fragen der bedrohten rheinischen Gebiete
zu verschaffen. Zu begrüßen ist es auch vor allem , daß an die
Spitze des Innenministeriums ein Mann gestellt wurde , der ge¬
rade in den letzten gefährlichsten Monaten mit dem größten Ge¬
schick und der größten Umsicht in weiten Kreisen der Bevölke¬
rung des Rheinlands und des unbesetzten Gebietes für den
Reichsgedanken und gegen die Machenschaften der französischen
Agenten im Rheinland gewirkt hat . In Dr . Fuchs , der mit
allen Fasern im Rheinland wurzelt , und dem rheinischen Abge¬
ordneten Sollmann  hat der neue Reichskanzler die Männer
gefunden, die zu den besten rheinischen Männern zählen
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Pariser Pliine und Erwartungen.
Paris , 16. Aug. Herr Poincarö wird am Sonntag in Lharle-

ville auf die vorgestrige Red« Strefemanns antworten . Meh¬
rere Blätter deuten an , daß dies in entgegenkommendem Sinne
geschehen und daß Herr Poincarü in seiner Antwort der Tat¬
sache Rechnung tragen werde, daß „der neue Kanzler den Weg
zu einer deutsch-französischen Verständigung nicht verbarrikadiert
und sich vor allem gehütet habe, sich die Formel zu eigen zu
machen, daß Deutschland nichs bezahlen werde, solang« die Ruhr
besetzt sei". Eine Bestätigung dieser Information wiü >, obwohl
st« von einer offiziösen Stelle auszugehen scheinen, abzuwarten
bleiben , umso mehr als die Taktik der französischenDiplomatie
seit dem Regierungswechsel in Deutschland und der jüngsten eng¬
lischen Not« ganz offenkundig darauf hinausläuft , England durch
die Drohung einer eventuellen Sonderverständigung mit Deutsch¬
land einzuschüchtern. Wrun insbesondere linksstehende Matter
wie das „Oeuvre" und die „Ere Nouvelle" in ihrer Erörterung
der Möglichkeiten für ein deutsch-französischer Arrangement der
Meinung Ausdruck geben, Herr Poincarö werde sich unter Um¬
ständen dazu verstehen, di« Formel „Keine Verhaftungen vor
Einstellung des passiven Widerstandes " dahin »uszulegen , daß

damit nur di« Einleitung einer offiziellen Aussprache gemeint,
die Möglichkeit eines Meinungsaustausches auf inoffiziellem
Weg« aber nicht ausgeschlossen sei, und daß die französische Re¬
gierung weiterhin ein« Räumung des Ruhrgebietes auch dann
in Aussicht zu nehmen bereit sei, wenn sie für ihre Forderungen
neben den von Deutschland angebotenen Sicherheiten die Ga¬
rantie einer alliierten Macht erhalte» so ist solchem sicherlich gut¬
gemeinten Optimismus gegenüber die größte Vorsicht am Platze.

Die Unterhandlungen.
Paris , 16. Aug. Nach einer Havasmeldung bestätigt es

sich, daß die franz . Antwort aus die englische Note in naher
Zukunft sertiggestellt sein wird . Sie werde vor ihrer Ueöer-
reichung in London in Brüssel zur Kenntnis gebracht wer¬
den. Wie man versichere, werde die französische Note, die
in der höflichsten Form abgesaßt sei, sich nicht daraus de-
schränken, Punkt für Punkt die Feststellungen und Vor¬
schläge der englischen Regierung zu beantworten , sondern
sie werde eine allgemeine Darlegung der französischen Po¬
litik bezüglich der Lösung des Reparationsproblems ent¬
halten.

Paris , 16. Aug. „Newyork Herald " will erfahren ha¬
ben, daß Poincare die belgische Regierung bereits über
ihre Absichten befragt habe hinsichtlich einer Konferenz zwi-
schen dem französischen und dem belgischen Ministerpräsi¬
denten, der, sobald ein endgültiger Reparationsplan auf¬
gestellt sei, eine allgemein« Konferenz mit Lord Curzon
folgen soll. Offiziell sei indessen die Nachricht nicht bestä¬
tigt worden.

Paris , 17. Aug . Wie „Petit Parisien " aus Brüssel melde!»
haben Theunis und Jaspar wegen der englischen Note ihren
Sommeraufenthalt unterbrochen und sind nach Brüssel zurückge-
kehrt, wo sie verschiedene Unterredungen über die beabsichtigte
belgische Antwort hatten.

Paris » 17. Aug. Wie die Abendblätter aus Brüssel
melden, hat der Minister des Aeußern Jaspar heute den
englischen Botschafter empfangen und eine lange Unterre¬
dung mit ihm gehabt. Wie man sagt, habe der Minister
dem englischen Botschafter nicht verhehlt , daß die englische
Note einen sehr schlechten Eindruck in Belgien gemacht
habe.

Paris , 17. Aug. Wie der „Etoile Belge" zu wissen
glaubt , wird die belgische Regierung in ihrer Antwort aus
die engl . Note sich bemühen, neue Unterhandlungen zu er¬
leichtern; denn sie sei der Ansicht, daß nur eine interalli-
ierte Vereinbarung eine rasche Lösung des Reparations¬
problems ermögliche. Der Minister des Aeußern Jaspar
habe über die durch die englische Note geschaffene Lage
eine lange Unterredung mit dem König gehabt.

Paris , 17. Aug. Nach einer Havasmeldung . wird die
französisch Antwort vielleicht schon morgen, wahrscheinlich
aber erst anfangs nächster Woche Nach London geschickt
werden. Die französische Note sei ein ziemlich umfangrei¬
ches Schriftstück, das , wie man wisse, eine allgemeine Aus¬
einandersetzung der französischen Politik betreffend die Re-
parationen und eine Antwort aus jeden einzelnen Para¬
graphen der englischen Note enthalte.

Paris , 17. Aug. Der „Temps " bestätigt , daß der Teil
der in Aussicht stehenden Note, der die Ansichten der fran¬
zösischen Regierung über die Lösung der Neparationsfrage
enthalte , identisch ist mit dem in dem französischenGelb-
Luch niedergelegten Anschauungen und mit dem Dokument,
das die Instruktionen Poincares an den französischen Bot¬
schafter in London vom 29. Juni enthalte.

Paris , 16. Aug. Nach dem „Newyork Herald " soll das
französische Ministerium des Aeußern überzeugt sein, daß
England auf feinem Vorschlag, das französische Condervor-
gehen dem Haager Schiedsgerichtshof zu unterbreiten,
nicht sonderlich bestehen werde, da ihm bekannt sei, daß
eine derartige Frage keinem Gericht unterbreitet werden
könne, wenn nichk Frankreich seine Zustimmung gäbe.

Paris , 16. Aug. Nach einer Meldung des „Newyork
Herald " aus Washington soll die Regierung an der vom
Staatssekretär Houghes im Dezember vorigen Jahres zum
Ausdruck gebrachten Auffassung feschalten, daß die deutsche
Zahlungsfähigkeit durch einen Sachverständigenausschuh
bestimmt werden sollte. Die amerikanische Regierung habe
jedoch keinerlei Absicht, auf einer derartigen Regelung zu
bestehn , da sie nicht sicher sei, daß sie für sämtlich« AM-
ierten annehmbar sei. Zur großen Ueberraschung der Re¬
gierung habe die gestrige Erklärung des Weißen Hauses in
offizielle« Kreisen beträchtliche Sensation hervoraerufen.

die man in gewissen Kreisen fälschlicherweiseals ein An¬
zeichen dafür ausgelegt habe, daß die amerikanische Re¬
gierung künftig eine positivere Haltung einzunchmen be¬
absichtige.

London, 17. Aug. Während Reuter aus Paris meldet,
daß die Bildung der von Großbritannien vorgeschlagenen
internationalen Kommission von Frankreich nicht zugelas¬
sen werde, erklärt heute der „Daily Expreß", bestimmt
Mitteilen zu können, daß die britische Regierung unter der
in der letzten Note angedeuteten Separationsaktion ver¬
standen habe, daß sie, falls eine neue Untersuchung über
die Zahlungsfähigkeit Deutschlands von den Alliierten
nicht gemeinsam eingeleitet würde, aus eigenen Stücken
dazu übergehen werde. Die britische Regierung habe für
den Fall der Weigerung Frankreichs , daran teilzunehmen,
beschlossen, eine llntersuchungskommission zu ernennen , die
die Lage Deutschlands eingehend prüfen und über die
Höchstsumme beriiPen soll, die Deutschland an Reparationen
zahlen könne. Diese Summe würde dann voraussichtlich
allen Alliierten vorgelegt werden. Aber man glaube nicht,
daß die britische Regierung für diesen Punkt bereits ein
endgültiges Programm in Aussicht genommen habe.

General Allen zur Ruhrfrage.
Newyork» 18. Aug. (Durch Funkspr.) In Williamstown (Mas¬

sachusetts) sagte der frühere ' Kommandeur der amerikanischen
Streitkräste in Koblenz, General Allen, in einer Rede vor
dem Institut , in der er eine sofortige amerikanische Beteiligung
an der Lösung des europäischen Problems befürwortete , er habe
dem Staatsdepartement einen Plan zur Lösung der Schwierig¬
keiten in der Ruhrfrage unterbreitet . Es sei angebracht, daß
Amerika zusammen mit anderen dabei mitwirke, eine vernünf¬
tige Regelung z« fördern.

Daldwins Audienz beim Könige.
London, 16. Aug-/Baldwin referierte gestern König Albert

über die politische Lage ; in der Dotz 383 wird dies Ereignis als
Zeichen für den Ernst der Situation gewertet . Edwards schreibt
in Nr . 382 des Blattes : Die angebliche Erklärung des amerika¬
nischen Statsdepartements nach Empfang der letzten britischen
Note an Frankreich und Belgien , daß die Bereinigten Staaten
keine Veranlassung sähen, aus ihrer Zurückhaltung gegenüber
den europäischen Fragen herauszutreten , dürfte eine weitere
Schwächung der Stellung Daldwins innerhalb seiner eigenen
Partei zur Folge haben . Eine maßgebende amtliche englische
Persönlichkeit erklärt dem gleichen Korr .: Deutschland hat die
Aufgabe, sich zum Prinzip wirtschaftlicher und politischer Gesun¬
dung zu bekennen, bevor England irgend etwas mit ihm zu
tun haben kann.

Ein englischer Arbeiterführer zur Lage.
London, 18. Aug. Der Arbeiterführer Clynes erklärte

in einer Rede auf der Jahreskonferenz des Nationalver-
bands der Allgemeinen Arbeiterunion in Cambridge , der
Angelpunkt des internationalen Problems sei, Deutschland
in einen normalen Kontakt mit dem übrigen Europa zu
bringen und zwischen Deutschland und Frankreich Bezie¬
hungen herzustellen, die es der Welt gestatteten , in Frie¬
den zu leben. Der Weltfriede hänge von dem Einverneh¬
men zwischen Deutschland und Frankreich ab. Das Parla¬
mentsmitglied Jack Jones brachte eine Entschließung ein,
in der die Abänderung des Versailler Vertrags gefordert
wird . Sie wurde angenommen . Das Parlamentsmitglied
Ben Tillett erklärte , wenn die Franzosen nicht das Ruhr-
gebiet verließen , dann würde es für di« Welt besser ge-
wesen sein, wenn Deutschland gesiegt hätte . Der Arbeiter¬
delegierte Kelly sagte, Poincare sei eine Marionette der
großen Eisen- und Stahlmagnaten Frankreichs . Das Par¬
lamentsmitglied Thone erklärte , es sei undenkbar , daß
England jemals gegen Frankreich Krieg führe . Seiner
Ansicht nach habe keine britische Regierung diese Absicht.
Poinearb wird wieder eine Denkmalsrede halten.

Paris , 16. Aug. Laut „Jntransigeant " wird Poincare
am 2. September (Sonntag ) in Tregmer eine große poli¬
tische Rede halten . Man glaube , daß er speziell das Re¬
parationsproblem in dieser Rede behandeln werde. Am
gleichen Tage werde auch Darthou eine Rede halten.
Fettversorgung im Ruhrrevier . — Französischer

Kokereibetrieb.
Esse«, 16. Aug. Wir wiesen kürzlich auf di« Gefährdung der

Margarineversorgung und ihre Ursachen hin . Nunmehr Hai das
Reich, wie wir hören, 200 000 Gulden für das Ruhrrevierx»r



Verfügung gestellt, damit di« Konsignationslager voll angegrif¬
fen werden können. Man erwartet, daß damit nicht nur die
Warenmengen vergröbert, sondern auch der Preis , der 1,2 Mil¬
lionen für das Pfund als Höchststand erreicht hatte, auf etwa
450 000 gesenkt wird.

Die französische Presse brüstet sich damit , datz die Zechenregie
die Kokerei der am Sonntag besetzten Zeche Rhein -Elbe in kurzer
Zeit in Betrieb genommen habe . Wenn auch gerade wir vor der
optimistischen Ansicht gewarnt haben , es sei den Franzosen un¬
möglich, die Koksöfen deutschen Systems in Betrieb zu setzen
(anders liegen die Dinge , wenn sich die Notwendigkeit der
Kohlenförderung einstellt) , so muß doch etwas Wasser in den
Wein gegossen werden . Die Kokerei von Rhein -Elbe war näm¬
lich zum Zweck der nunmehr eingestellten Gasversorgung in vol¬
lem Betrieb , und da die Besetzung überraschend kam, fanden die
Franzosen alles fix und fertig vor, so dah es der Gipfel der
Kläglichkeit wäre , wenn sie das laufende Uhrwerk nicht-hätten
in Gang halten können. Wenn man dies bödenkt, so wird es
nicht wundernehmen , dah die Kokereien auf mehreren viel früher
besetzten Zechen noch immer nicht funktionieren. (Frkf. Ztg.)

*

Paris »17. Aug. „Oevre" veröffentlicht eine Zusammen¬
stellung der Kohlenpreise, aus der hervorgeht , datz diese im
Vergleich mit denen vom August 1922 beträchtliche Erhö¬
hungen erfahren haben. So ist unter anderem der Preis
für Eierbriketts von 135 Franken auf 235 Franken gestiegen.

Französisch-belgische Gewaltpolitik.
Derlängermrg der Derkehrssperre

bis zum 15 September.
Berlin , 18. Aug. Nach einer Meldung der „Voss. Ztg ." aus

Köln teilte der dortige Vezirksdelegierte der Rheinlandskom-
missisn mit, dah die Verkehrssperr« vom besetzten zum unbesetz¬
ten Gebiet bis zum 15. September dauern werde. (Wenn diese
Nachricht sich bewahrheitet , so geht daraus hervor , dah die Fran¬
zosen die Absicht haben , die Bevölkerung aufs äußerste zu drang¬
salieren und sie zu unbesonnenen Schritten aufzureizen . D. Schr.)

Fortsetzung der Gewalttaten.
Paris , 16. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Düs-

leldorf ist der Stadt Düsseldorf als Sanktion für das an¬
gebliche Attentat am 30. Juni gegen einen belgischen Ur¬
lauberzug eine Kontribution von 187 500 Dollar auferlegt
worden.

Paris , 17. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Düs¬
lesdorf ist die dortige Reichsbankstelle, nachdem sie den
Betrag der ihr auferlegten Requisitionen gezahlt hat,
Heute vormittag von den französischen Truppen wieder ge-
räumt worden.

Paris , 17. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Duis¬
burg ist der Nachtverkehr für Fußgänger wieder freigege¬
ben worden.

Mainz , 17. Aug. Die sozialdemokratische «Mainzer
Volkszeitung", die schon vor etwa 10 Tagen auf drei Tage
verboten worden war , ist von heute ab erneut auf drei
Tage von den Besatzungsorganen verboten worden. Gründe
werden nicht angegeben. — Die Ausweisung von Eisen¬
bahnerfamilien dauert fort . Täglich werden die Familien
in zahlreichen Personenautos an die Grenze des besetzten

ets gebracht. — Der Gefängnisvorsteher des Landgs-
ri .htsgesängnissss Wiesbaden , Pfeiffer , ist ausgewiesen
worden. — Aus dem Rheingau werden neuerdings zahl¬
reiche Ausweisungen von Eisenbahnern vorgenommen.

Unerhörte Geldstrafe« .
Baris , 17. Aug. Nach einer Havas -Meldung aus Düffel-

oorf gilt die Verlängerung der Grenzsperre zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet bis zum 31. August. Als Gründe werden
die Attentate in Düsseldorf, Esten und Dortmund angeführt.

Tödlicher Schutz und neue Verhaftungen.
Paris , 16. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Düs¬

seldorf habe am Mittwoch eine französische Radfahrerpa-
trouille zwischen Witten und Wetter an den Usern der
Ruhr vier Deutsche überrascht, welche Waren zu schmuggeln
versucht hätten . Einer der Schmuggler sei trotz des Halt-
rufes geflüchtet und dabei durch einen Schutz in den Kopf
getötet worden. Die anderen drei habe man verhaftet und
bei ihnen einen Revolver und einen Dolch vorgefunden.

Nach einer Havasmeldung aus Aachen habe die bel¬
gische Polizei ungefähr 15 Leute wegen angeblicher Sa¬
botageakte verhaftet , darunter den Astistenten Mäntel aus
Velbert . Eine bei diesem vorgenommene Haussuchung
habe zur Entdeckung von Schriftstücken über die Organisa¬
tion der Sabotage geführt . Bei den Verhafteten seien fünf
Bomben, ein Revolver , Dolche und Totschläger gefunden
worden. Untersuchung sei im Gange und man erwarte
neue Verhaftungen.

Ausland.
Dee Führer des irisch>rep»blitz<mischen

Sinn Feiner -Vundes » de Batera , verhaftet.
Dublin , 16. August. De Palera wurde Mittwoch Nach¬

mittag in der kleinen Stadt Ennis, die ein Zentrum der republi¬
kanischen Bewegung ist, verhaftet, als er eben im Begriff war,
vor einer republikanischen Versammlung im Freien das Wort zu
ergreifen. Die Rednertribüne wurde plötzlich von Soldaten umringt,
de Balera verhaftet und weggeführt, obwohl er versucht hatte, in
der entstandenen Panik zu entweiche«.

Die Regierung hat daraufhin eine Mitteilung veröffentlicht,
worin zur Begründung der Verhaftung an einer Reihe von
Dokumenten erinnert wird, di« von de Balera in Irland wie

Lhaeakiv̂ eebreitet worden find und die zahlreiche Aus¬

zug« aus sekneü Reden enthalten. In der Mitteilung der Re-
gierung wird erklärt, dah de Balera an den Ereignissen, die sich
seit Unterzeichnung des Friedensvertrages im Lande zugetragen
hätten, eine große Verantwortlichkeit trage und daß er nicht eher
sreigelassen würde, bis er die öffentliche Sicherheit nicht mehr ge¬
fährden werde. Die Republikaner haben am gleichen Abend,
nachdem sie die Verhaftung ihres Führers vernommen hatten,
einen Nachfolger für de Balera in der Person von Rutledge
gewählt, der«zum Präsidenten des republikanischen Sinn Feiner-
Bundes erklärt wurde.
Der musterhafte Zustand von Kamerun und Togo.

Paris , 17. Aug. Der „Jntransigeant " beschäftigt sich in
einem Leiartikel mit der Verwaltung von Kamerun und
Togo und führt aus , datz sich Togo dank der deutschen Ar¬
beit in einem musterhaften Zustand befinde, der als Bei¬
spiel dienen könne. Aehnlich sei es mit Kamerun . Wenn
alle französischen Kolonien so mit Eisenbahnen ausgerüstet
würden , so wäre das ein großer Schritt zur rentablen
Erschließung._ -

Deutschland.
Entschlüsse des Reichsrats.

Berlin , 18. Aug. Der Reichsrat nahm gestern unter dem
Vorsitz des Neichswirtschaftsministers Schmidt die letzten vom
Reichstag beschlossenen Gesetzesvorlagen ohne Einwände zur
Kenntnis . Der Entwurf einer Verordnung über das Recht der
privaten Notenbanken zu höherer Notenausgabe gab dem Reichs¬
bankpräsidenten Havenstein Gelegenheit zu längeren Ausführun¬
gen über Zahlungsmittelnot und Kreditpolitik . Der Ausschuß
des Reichsrats hat entsprechend der Regierungsverordnung eine
fünffache Erhöhung der Notenausgabe der in Bayern , Württem¬
berg, Sachsen und Baden bestehenden privaten Notenbanken zu-
gelasten, während die Vertreter dieser Länder eine 20fache Er¬
höhung beantragten . Havenstein erklärte , gegen eine so er¬
hebliche Erhöhung der Notenausgabe der privaten Notenbanken
hege nicht nur die Reichsbank, sondern auch Preußen und das
Reich schwere Bedenken. Die Zahlungsmittelkrisis werde in
wenigen Tagen behoben sein. Die Reichsbank gebe heute bereits
täglich 20 Billionen neues Geld heraus . Sie werde in nächster
Woche auf täglich 46 Billionen gekommen seni. Der gesamte
Notenumlauf (wobei berücksichtigtwerden muß, daß noch vor
kurzem die tägliche Notenausgabe vier und weniger Billionen
betrug ) sei jetzt 63 Billionen . Die 16 Billionen , die der süd¬
deutsche Antrag statt der von der Regierung zugelastenen vier
Billionen herausbringen willMud soviel wie die gesamten Kre¬
dite , hie die Reichsbank heute der Wirtschaft gibt . Sie würden
also eine Quelle neuer schwerer Inflation sein. Reich und
Reichsbank seien dagegen bestrebt, der Inflation nach Möglich¬
keit Einhalt zu gebieten . Die Vertreter des Reichsfinanzministe¬
riums , des Reichswirtschaftsministeriums und der preußischen
Regierung schloffen sich dem Reichbankpräsidenten an , während
die Vertreter Bayerns und Badens für ihren Antrag eintraten.
Der Antrag wurde gegen die Stimmen - von Bayern , Sachsen,
Württemberg und Baden abgelehnt und die Regierungsverord¬
nung angenommen . Dann wurde eine Verordnung genehmigt,
die bei der Wochenhilfe den einmaligen Beitrag für die Kosten
der Entbindung auf das 6fache der Reichsindexzahl festsetzt. Die
Gebühren für Zeugen und Sachverständigen sollen nach einer
weiteren Verordnung nach einer gleitenden Skala auf der
Grundlage der Arbeitcrlöhne geregelt werden, die Entschädigung
der Schöffen, Geschworenen und Vertrauenspersonen auf der
Grundlage der Beamtengehälter . Die Gebühren für die Film¬
prüfung sollen verzwanzigfacht werden . Sodann wurde ein»
Verachtfachung der Abzüge von der Lohnsteuer der Arbeitnehmer
für den Monat August beschlosten. Schließlich nahm der Reichs¬
rat die Verordnung an, wonach der Zuschlag zur Krastfahrzeug-
steuer vom 31- August ab auf das 12fache, also auf 1999 900
Prozent gesteigert werden soll.

Besprechung des Reichskanzlers
mit dem sächsischen Ministerpriisidentent

Berlin , 18. Aug. Der Reichskanzler hatte in Gegenwart des
Reichsministers des Innern eine ausführliche Aussprache mit
dem sächsischen Ministerpräsidenten . Der Gegenstand dieser Aus¬
sprache waren die Verhältnisse in Sachsen in wirtschaftlicher
und politischer Beziehung . Der sächsische Ministerpräsident wies
auf die große Erregung der sächsischen Arbeiterbevölkerung hin,
die sich aus der allgemeinen Notlage des besonders hart betrof¬
fenen Industrielandes Sachsen ergebe, und mit polizeilichen Mit¬
teln allein nicht bekämpft werden könne. Vorbeugende Maß¬
nahmen wirtschaftlicher und finanzpolitischer Natur seren erfor¬
derlich. Der Ministerpräsident betonte ferner den festen Willen
der sächsischen Regierung , die Ruhe und Ordnung im Lande auf¬
recht zu erhalten . In diesem Zusammenhang erwähnte er den
vorgestrigen Aufruf der sächsischen Regierung ay di« Bevölke¬
rung und die Anweisung der sächsischen Justiz sowie des Innen¬
ministers . Uebereinstimmung ergab sich darüber , daß zur schnel¬
len Wiederherstellung normaler Zustände es vermieden werden
müsse, die bisherigen bedauerlichen Vorgänge zu politischen
Zwecken auszunützen , wie dies teilweise in der Presse geschehen
sei. Im ganzen stellte der Reichskanzler die volle Zustimmung
des sächsischen Ministerpräsidenten dazu fest, im Zusammenwir¬
ken mit der Reichsregiernng die Grundlagen der heutigen Staats¬
ordnung mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu schützen.

Bonr R̂eichsfinanzministerium.
Berlin , 18. Aug. Die „Börsenzeitung" weih zu melden, daß

gestern beim Reichssinanzminister Dr . Hilferding eine Bespre¬
chung mit Banksachoerständigen stattgefunden habe, bei der u. a.
die Frage der eventuellen Verwendung des restlichen Geldbestan¬
des der Reichsbank zu Unterstützungszwecken erörtert worden
sei. Diese Mitteilung ist vollkommen unzutreffend . Bei der Be¬
sprechung. die auf Anregung einiger Vertreter der Großbanken
beim Reichskanzler stattgefunden hat , ist von einer Mark-
stütznngsayio» « vter Verwendung de« Goldbestands der Reichs- t

vank gär nicht gesprochen worden, rregr nrchl' tm znrekege
der Allgemeinheit, derartige haltlose Gerüchte zu verbreiten.

Berlin , 17. Aug . Der Haushaltsausschutz des Reichs-
tags stimmte in seiner heutigen Sitzung einem von sozial¬
demokratischer Seite im Hinblick auf die vom Berkehrsbei¬
rat beschlossenen wertbeständigen Gütertarife gemachten
Anregung zu, in der nächsten Woche eine allgemeine Fi¬
nanzaussprache unter Hinzuziehung aller beteiligten Mi.
nisterien vorzunehmen. Der Ausschuß gab sodann seine
Genehmigung zur Auszahlung der mit den Spktzenorgani-
sationen vereinbarten Beamten -, Angestellten- und Arbei¬
terbezüge. Der Teuerungszuschlag wird darnach ab 17.
August auf 13 530 Prz ., der Frauenzuschlag auf 7 500 009
Mark erhöht.

Berlin , 17. Aug. Die gestrigen Verhandlungen im Reichs¬
finanzministerium mit den Spitzenorganisationen der Reichs¬
beamten , Angestellten und Arbeiter führten zu folgendem Er¬
gebnis : In der Ortsklasse ^ soll der Stundenlohn ohne Orts¬
zuschlag für die 4. Augustwoche 350 000 Mark , und für unge¬
lernte Arbeiter 327 OM Mark betragen . Der Teuerungszuschlag
°iir die Reichsbeamten und Angestellten wird ab 17. August auf
13 530 Prozent festgesetzt.

Berlin , 18. Aug. Dem Steuerausschuß des Reichstags hat die
sozialdemokratischeFraktion einen Antrag vorgelegt , wonach we¬
gen der Geldentwertung die Ermäßtgungssätze bei der Lohn¬
steuer vom 1. September ab erhöht werden . Welche Sätze ab
1. September gelten sollen, wird der Steuerausschuß am kom¬
menden Mittwoch beschließen.

Die Sozialdemokratie verlangt den Rücktritt
Havensteins.

Berlin , 17. Aug. Der „Vorwärts " erneuert heute seine
Angriffe gegen den Reichsbankpräsidenten Havenstein und
erklärt : Reichen Havenstein und Elasenapp ihr Abschieds-
gesuch nicht binnen drei Tagen ein, so wird die sozialdemo¬
kratische Fraktion die sofortige Einberufung des Reichstags
mit dem einzigen Zweck der Beseitigung des entsprechen¬
den Paragraphen des Autonomiegesetzes der Reichsbank
verlangen.
Die sächsische Negierung will die Anternehmungeu
des Staates in Aktiengesellschaften « mwandeln.

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblattes " aus
Dresden hat das Gesamtkabinett beschlosten, dem Landtag
baldigst eine Gesetzesvorlage vorzulegen, nach der die Un¬
ternehmungen des Staates in Aktiengesellschaften umge¬
wandelt werden, von denen der Staat eine Aktienmehrheit
von 80 Prozent für sich behält . Als Grund für diese Um¬
stellung wird angegeben, datz der Staat nicht mehr die not¬
wendigen Mittel für den Ausbau der bisher in eigener
Regie befindlichen Werke zur Verfügung habe.

Drohender Streik der Belegschaft
der Reichsdruckerer.

Berlin , 18. Aug. Am 15. August ist der Vorsitzende des Be¬
triebsrats der Reichsbank, Roßmann , entlasten worden, weil er
nach Angabe des Kündigungsschreibens am 10. August den Ver¬
such gemacht habe , den Druck eines Plakats zu verhindern , in
welchem die Reichsbank mitteilte , daß sie infolge des Buchdrucker¬
streiks nicht die nötigen Barmittel besitze, um Lohnzahlungen zu
vollziehen. Als zweiter Grund der Entlastung wurde angegeben,
daß Rotzmann am 13. 8. an den Präsidenten des Reichsbank¬
direktoriums , Havenstein , die Aufforderung gerichtet habe, sein
Amt sofort niederzulegen . Eine große Versammlung von Reichs¬
bankangestellten nahm gestern zu der Entlastung Roßmanns
Stellung . Der Entlassene erklärte in seiner Rede, daß er nicht
den Versuch gemacht habe, den Druck des Plakats zu verhin¬
dern , auch habe er nicht den Präsidenten Havenstein aufgefor¬
dert , sein Amt niederzulegen, sondern er habe nur dem Präsi¬
denten eine dahingehende Forderung von 30 Gewerkschaftsdele¬
gationen , die beim ihm vorgesprochen hätten , übermittelt . Ver¬
treter der Reichsdruckerei erklärten darauf , daß die Belegschaft
der Reichsdruckerei erneut den Notendruck einstellen werde, falls
es der Angestelltenschaft der Reichsbank nicht gelinge, die Kün¬
digung des Betriebsrats rückgängig zu machen. Es wurde eine
Entschließung angenommen , in der Rotzmann das Vertrauen
ausgesprochen, die Zurücknahme der Entlastung gefordert und
der aktive Abwehrkampf gegen den Schritt des Reichsbankdirek¬
toriums angekündigt werden . Wie die „Bost. Ztg ." hört , wird
am Montag vom Reichsarbeitsministerium der Versuch unter¬
nommen werden, den Streitfall zu schlichten.

Aufsehenerregende Verhaftung.
Elberfeld , 17. Aug . Nach einer Besprechung mit dem Re¬

gierungspräsidenten Dr . Grützner in Barmen ist der Düsseldor¬
fer Großindustrielle Kommerzienrat Max Falk , Leiter des Rhein¬
landkonzerns , wegen des dringlichen Verdachts der Begünsti¬
gung der Besetzung verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis
in Elberfeld verbracht worden. Der Verhaftung liegt folgender
Tatbestand zugrunde. Seit längerer Zeit sind durch den Serben
Lanowitsch von den Franzosen beschlagnahmte Waren in Men¬
gen aufgekauft und weiterbefördert worden. Falk ist dringend
verdächtig, diese Weiterbeförderung der Waren begünstigt zu
haben . Der Haftbefehl gegen Falk wegen Hehlerei konnte nicht
aufrechterhalten bleiben , weil es nicht möglich war , innerhalb
der gesetzlich vorgeschriebnen Zeit von 24 Stunden Belastungs¬
zeugen aus dem besetzten Gebiet herbeizuholen . Da die Verhaf¬
tung Falls den dringenden Verdacht eines Verstoßes gegen die
Verordnung des Reichspräsidenten vom 17. 4. 23 rechtfertigt,
wurde die Angelegenheit dem Oberpräsidenten in Münster zur
Verhängung der nach dieser Verordnung zulässigen Schutzhaft
oder Aufenthaltsbeschränkung zwecks Verhinderung der Rückkehr
Falls in das besetzte Gebiet übergeben . Der Oberpräsident in
Münster hat nunmehr gegen Falk die Schutzhast verhängt . Falt
wurde in das Gefängnis von Herford gebracht. Vas verfahre«
wegen Hehlerei nimmt seine« Hortgang.



Meine Nachrichen.
Berlin»17. Ang. Durch Verfügung des Berliner Polizeiprä¬

sidiums ist die „Deutsche Zeitung" auf Grund des Gesetzes zum
Schutze der Republik vom 17. 8. ab auf drei Tage verboten
worden.

Berlin , 16. Aug. Reichstagsabgeordneter , Legationsrat
Freiherr von Rheinbaben ist zum Staatssekretär in der
Reichskanzlei ernannt worden.

Berlin » 17. Aug. Der neuernannte Reichsminister für
die besetzten Gebiete, Dr . Fuchs, wird seine Amtstätigkeit
am 20. August in dem Gebäude Wilhelmsplatz 8 aufnehmen.

Prag , 17. Aug. Die Reichskonferenz der Bergarbeiter be¬
schloß, daß am 20. August in allen Kohlenrevierender Tschecho¬
slowakei die Arbeit eingestellt wird.

Berlin, 17. Aug. Vermutlich in der Nacht zum Donnerstag
mnieken bei einem Einbruch in das Physikalische Institut der
Universität sämtliche Quecksilbervorräte, große Röntgenröhren
mit Platin , ein Spiegelgalvanometer, und andere kostbare In¬
strumente im Werte von vielen Milliarden gestohlen.

Berlin , 17. Aug. Wie die Zeitungen erfahren , hat vor
einiger Zeit auf dem kleinen Friedhof des Vogesendorfes
Mooch die Ortsgruppe des Souvenir Francaise den Grund¬
stein gelegt für ein Denkmal des, wie es in dem Programm
heißt , „von den Boches an der Ruhr ermordeten jungen
lothringischen Soldaten Schmidt." Dieser Soldat ist seiner¬
zeit in Essen ermordet worden, aber wie sich vor dem
Kriegsgericht in Werden herausgestellt hat , nicht von den
„Boches", sondern von seinem Freunde , dem französischen

-Soldaten Mabire.
Datteln, 18. Aug. Bei einem Zusammenstoß zwischen der

blauen Polizei und Kommunisten wurden von den letzteren drei
getötet und acht verletzt.

Jülich , 17. Aug. Das gestrige Gewitter hat in der hie¬
sigen Gegend drei Todesopfer gefordert . Eine Witwe mit
ihrem 12jährigen Sohn wurden vom Blitze getroffen. Wäh
rend die Frau gelähmt wurde, ist das Kind durch den
Blitzschlag getötet worden. Bei Bedburg wurden ein Fuhr¬
mann und sein Knecht vom Blitz erschlagen.

Hamburg , 17. Aug. Auf den Werften wird wieder ge¬
arbeitet . Der Seebäderverkehr ist wieder ausgenommen.

Zürich, 17. Aug. Heute ist der regelmäßige Luftverkehr Lon¬
don—Paris —Basel—Zürich eröffnet worden.

Eraz , 15. Aug. Wie die „Tagespost" mitteilt , sind in
Sofia im Prozeß gegen die Minister des Kabinetts Stam-
bulinski vier Minister zum Tode, zwei zu lebenslängli¬
chem Kerker und die übrigen zu 3—5 Monaten Kerker ver¬
urteilt worden.

Pari », 17. Aug. Der Abgeordnete Taittinger hat dem
Finanzminister einen Gesetzentwurf unterbreitet , der die
Einführung einer wirtschaftlichen Ausgleichssteuer für
Ausländer , die sich in Frankreich aufhalten , vorsieht. Jeder
Fremde , der sich länger als 8 Tage in Frankreich aufhalle,
mit Ausnahme von Belgiern und Polen soll eine Steuer
in Höhe von 1000 Franken für das Familienoberhaupt
und von 200 Franken für jede zur Familie gehörige Per¬
son zahlen. Zur Begründung führt der Abgeordnete an,
daß die Steuer absolut nötig sei, da niemals soviel Aus¬
länder in Frankreich gewesen seien, noch nie in Frankreich
das Leben so teuer gewesen und der Franken so niedrig ge¬
standen habe wie jetzt. ^

Paris , 16. Aug. Wie der -„Petit Parisien" aus Madrid
meldet, soll nach einer Blättermeldung der Ministerrat die Kün¬
digung des französisch- spanischen Handelsvertrages beschlossen
haben, falls der Satz für spanische Weine eine Erhöhung erfah¬
ren sollte.

Moskau , 17. Aug. In Tiriscel ist die russisch-rumä¬
nische Konferenz zur Regelung der Grenzzwischenfälle er¬
öffnet worden. Die Vorschläge der russischen Delegation
wurden im Prinzip gutgeheißen.

London. 18. Aug. Reuter meldet aus Hankau, daß
chinesische Banditen das Hospital der Londoner Mission,
das Fremdenviertel und die katholische Kirche in Tsa-es-chi
anzündeten und hierauf die Stadt plünderten . Zwei Drit¬
tel der Häuser in der Stadt seien niedergebrannt . Die
örtliche Garnison von 120 Mann habe im Kampf mit den
Banditen 8 Mann verloren und sich hierauf aus der Stadt
zurückgezogen.

Vermischtes.
Selbstverleugnung eines Bergführers.

In den Alpen ereignete sich, wie dem „Pester Lloyd" von
einem Mitarbeiter berichtet wird, dieser Tage ein eigenartiger
Unfall, der durch noch merkwürdigere Umstände sich zum Guten
wendete. Eine englische Dame wollte mit ihrem Führer den
Mönch besteigen und sie klommen beide angeseilt an der süd¬
lichen Wand empor, als der Führer plötzlich ausglitt und in
eine Gletscherspalte fiel. Der Touristin gelang es, der Gefahr
auszuweichen, mit in die Tiefe gerissen zu werden, indem sie sich
tn den Schnee einwühlte, aber sie war nicht kräftig genug, den
verunglückten Führer aus dem Spalt zu ziehen, in dem er am
End« des Seiler zwischen Himmel und Erde hing- Nachdem sie
lange vergebens auf Hilfe gewartet hatten, entschloß sich der
hochherzige Bergführer, sein Leben zu opfern, um die Dame zu
retten, die sich vor Kälte kaum noch rühren konnte. Er befahl
ihr, das Seil abzuschneiden, was sie zuerst verweigerte, aber
schließlich auf das wiederholt« Drängen des Führers tat . Aber
der Strick, der sich während der langen Zeit tief in die Diskante
der Gletscherspalte eingegrabe« hatte, war inzwischen eingefro¬
ren und hielt so fest stand, daß der Führer noch drei weitere
Stunden in der Luft hängen konnte, bi« er von einer Hilfsexpe-
dition. die seine Begleiterin inzwischen geholt hatfh ags feiner,
»nangenetzmH ILqge bereit « erde« LttMe. ' ' '

Aus Stadt und Land.
Calw » den 18. August 1923.

Die Ernte.
Die Ernteist  in unserem Bezirk in vollem Gang . Das

Wetter ist für die Einholung der Frucht geradezu vorzüg¬
lich. Wohl selten war ein schönerer und vollkommener
Reifezustand zu sehen. Dinkel, Weizen von beinahe einein¬
halb Meter Höhe ist nichts Seltenes . Ebenso haben sich
Gerste und Haber überaus schön entwickelt. Der Ertrag ist
reichlich und vielversprechend. Die Oehmdernte lägt aber
bei uns sehr viel zu wünschen übrig . Infolge der anhal¬
tenden Trockenheit hat das Eras eine wesentliche Vermin-
derung erfahren . Stellenweise ist das Eras wie wegge¬
brannt . Die Futternot wird , wenn die Angersen ebenfalls
versagen, ziemlich groß werden. Es ist dann mit einem gro¬
ßen Milchrückgang zu rechnen und die Aussichten für den
Winter sind nicht gut . Die Obsternte fällt ganz gering aus.
Da wird es dazu kommen, daß der Landmann statt Most
Milch trinkt . Mit der Honigernte ist es fertig . Seit Wo¬
chen bringen di« Bienen nichts mehr ein. Der Ertrag der
Bienenzucht ist sehr gering geworden.

Hausverkauf.
Der Siedlungsverein hat gestern abend das bisher Herrn

Stadtbaumeister Herbolzheimer gehörig« Siedlungshaus an der
Altburgerstraße öffentlich versteigert. Der Bersteigerungspreis
betrug 1 Milliarde 610 Millionen. Das Haus wurde von Herrn
Kaufmann Förnzler hier gekauft. Die Baukosten betrugen seiner¬
zeit ungefähr 130 000 -K. Seit dem Jahre 1921 hat also eine
ungeheure Steigerung der Häuserpreise stattgefunden.

Geologische Woche in Nagold.
Vom 30. Juli bis 4. August fand in Nagold unter Leitung

von Prof. Dr. E. Wagner ein geologischer Kurs statt. Etwa 35
Lehrer von höheren Schulen, Lehrerseminarenund Volksschulen
beteiligten sich; als Vertreter der Ministeri-alabteilung für die
höheren Schulen war Regierungsrat Dr. Latze anwesend. Das
günstige Wetter erlaubte, auf 6 längeren Wanderungen in den
Aufbau, das Werden und Vergehen der Landschaft einzuführen.
Die erste Wanderung führte über den Zavelstein ins Würzbacher
Moor, wobei Forstmeister Feucht-Teinach eine Reih« wichtiger
Fragen der Waldbewirtschaftungdurch zahlreiche schöne Bei¬
spiele zum Verständnis bringen konnte. Ein Besuch des Wismut-
Bergwerks in Neubulach schloß sich an, wo unter sachkundiger
Leitung ein hoffnungsloses Unternehmen in ein aussichtsreiches
umgewandelt worden ist. Der zweite Tag galt dem oberen Na¬
goldtal bei Altensteig, wo die Höhen von Altensteig Dorf und
vom Egenhauser Kaps guten Ueberblick gaben. Oberlehr«
Schwarzmaier, der durch die Dernecker Forellenzucht führt«, fand
aufmerksame Zuhörer. Am driten Tag boten Kühlenberg, Sul-
zer Eck und die Eeißäcker (über die Schwarzsnbachmündung)
prächtige Sicht auf Schwarzwald und Gäu im Sonnenglanz.
Eine Fülle unbekannter Schönheiten eröffnet« sich im oberen
Ncckartal bei der Neckarburg und im Schlichemtal beim Butsch¬
hof. Der nächste Tag führte zu den jungen Hebungen und Sen¬
kungen beweisenden Geröllfunden bei Jselshausen durch die
wilde Muschelkalkklamm des Mühletäles in das Dolinenfeld
des Stadtwaldes. Im städtischen Steinbruch an der Mötzinger
Steige wurden die Funde an Eeröllen des Ur-Schönbuchs bestä¬
tigt ; er muß vor der Eiszeit bis dicht ans Nagoldtal gereicht
haben! Abends erklärte Stadtpfarrer Dr. Scharrer in der ehr¬
würdigen Oberkirche die alten Gemälde; eine Führung durch die
Altstadt schloß sich an. Den Abschluß bildete der Besuch von
Teufelshirnfchale und Hohen Nagold, von wo die Schicksale der
alten Nagold klar zum Verständnis kamen.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Hochdruck nimmt wieder zu und gleicht die Ileber-

bleibsel der letzten Störung aus . Am Sonnftrg und Mon-
tag ist trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Hirsau, 17. Aug. Wir möchten nicht versäumen, aus
Veranstaltungen größeren Stils hinzuweisen, die am mor¬
gigen Sonntag in Hirsau  stattfinden . Nachmittags um
4 Uhr wird das Harmonie -Orchester der Orchestervereini¬
gung Pforzheim mit einer Besetzung von 40 Mann unter
Leitung des Herrn P . Reimann konzertieren, dessen Lei¬
stungen von seinem letzten Auftreten hier in bester Erin¬
nerung stehen. Abends von 8 Uhr ab wird großes Streich-
konzert mit einer Besetzung von 50 Mann veranstaltet , so
daß ein Kunstgenuß ersten Ranges in Aussicht steht. So¬
dann wird nach Ende des Konzerts in den Kuranlagen ein
erstklassiges Feuerwerk abgebrannt , ebenso werden wie vor
8 Tagen die Klosterruinen beleuchtet. Bei der letzten
wirkungsvollen Beleuchtung am letzten Sonntag abend
hörte man nur eine Stimme des Lobes und der Bewun¬
derung über den einzigartigen zauberhaften Anblick. Das
größere Ausmaß der Veranstaltung am nächsten Sonntag
hängt mit dem 10jährigen Bestehen der hiesigen Kuranla¬
gen zusammen, sodatz es sich gewissermaßen um eine Jubi¬
läumsfeier handelt , die natürlich nach Lage der Verhält¬
nisse nur in bescheidenem Mastab gehalten werden kan».
Das ganze Programm dürfte gegen ^L11 Uhr abgewickelt
sein, sodaß die Besucher sicher mit dem Zug 10^5 Uhr in
die Heimat zurückkehren können.

Neuenbürg. 16. Aug. Auf Veranlassung des Bezirks-
Obst- und Gartenbauvereins kam ein Obst - und Ge¬
müseverwertungskurs  zustande , der am Montag
begann und heute seinen Abschluß fand . Als Leiter des
Kurses war Herr Oekonomierat Winkelmann  von
der württ . Landwirtschaftskammer gewonnen worden. Die
Ttadtgenreinde hatte in dankenswertem Entgegenkommen
die Schulküche zur Verfügung gestell. Au dem Kurs nah¬
men etuvr« «mtsg4vamen ans SüM « nd 4ei(. dir

s unter kusidiger Leiküntz hinketchetrd Gelegenheit hatten , sich'
aus dem weitverzweigten aber noch nicht genügend bekann¬
ten Gebiete der Obst- und Gemüseverwertung , namentlich
des Eindünstens . gründlich zu betätigen und ihre Kennt¬
nisse zu vervollkommnen. Anzuerkennen war der Eifer,
mit welchem sich die Schülerinnen an die Erledigung der
sich gestellten Aufgabe machten. Der heutige Abschluß gab
ein recht erfreuliches Bild . Dem Besucher wurde einleitend
in der Praxis die Arbeit des Eindünstens vorgeführt und
anschließend daran die Ergebnisse dieser viertägigen Arbeit
von Unterrichtsleiter und Schülerinnen gezeigt. Wir sahen
Eindünstgläser und Krüge aller möglichen Arten von
Früchten : Reineclauden . Mirabellen , saure Kirschen, Jo¬
hannisbeeren , Apfelgelee, Johannisbeer - und gemischtes
Eesälz ; von Gemüsen: rote und gelbe Rüben , Wirsing,
Erbsen, Kohlrabi , Gurkensalat , ferner Himbeersaft u. a. m.
Alles in recht appetitlicher Form und Zubereitung . Schade
nur , daß die Beteiligung aus der Stadt nicht eine noch
zahlreichere war ; die Vorteile derartiger Veranstaltungen
in volkswirtschaftlicher Beziehung werden vielfach noch
verkannt . Stadtschultheiß Knödel  als Vorstand des Be¬
zirks-Obst- und Gartenbauvereins nahm zum Schluß Ver¬
anlassung, dem Kursleiter und der Landwirtschaftskam¬
mer zu danken und die Schülerinnen aufzufordern , das Ge¬
lernte noch in weiteren Kreisen zu verbreiten . Die Kurs¬
teilnehmerinnen waren über die erhaltenen Belehrungen
in Theorie und Praxis recht befriedigt.

(SCB.) Heidenheim, 16. Aug. In der Nacht zum 4. Mai
wurden im Hause Vrillinger Waren im Wert von etwa 8 Mll.
Mark gestohlen. Die Täter, der 49 Jahre alte Langenbucher
aus Herbrechtingen und ein Verheirateter namens Müller aus
Gmünd wurden nun verhaftet. Als Hehler kommt ein Wirts¬
ehepaar in Stuttgart in Betracht. Langenbucher hatte inzwischen
mehrere Diebstähle verübt und wurde einigemale verhaftet, je¬
desmal aber gelang ihm die Flucht. — Der 38 Jahre alte
Dienstknecht Steter aus Landau, ein schlimmer Fahrradmarder,
wurde dabei erwischt, als er hier ein gestohlenes Fahrrad ver¬
kaufen wollte.

(SCB ) Arnach OA. Waldsee, 16. Aug. Dem Oekonomen
Max Längst in Geboldingen, der in eineinhalb Jahren
5 Pferde eingebüßt hat , wurde in der Nacht ein schönes
Rind aus dem Stall gestohlen und 100 Meter vom Hofe
geschlachtet. Die Haut wurde dem Tiere abgezogen, die Ein¬
geweide in eine nahe Kiesgrube geworfen und Fleisch und
Haut sodann von den Dieben fortgeschafft. Die Täter sind
noch nicht ermittelt.

Geld-, Volks - und Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Dollar (amtlich ) 3192000 -41, Schweiz 476 550 -4t, Italien
135 660 -4t, Paris 175 560 -4t, Spanien 438 900 -4t, London
14 563 500 -4t, Brüssel 141 645 -4t, Amsterdam 1526 850 -4c, Oest-
rcich 4582 -4t. Buenos Aires 1047 375 -4t.

Riesige Milchpreiserhöhung.
(SCB ) Stuttgart , 17. Aug. Im Haus der Landwirte

fand gestern, erstmals die wöchentliche Milchpreisregelung
in Anlehnung an die in Bayern geltenden Preise statt.
Dabei wurde ein Erzeugerpreis von 60000 -4l gefordert
und bewilligt . Die Fuhrlöhne und alle sonstigen Neben¬
kosten mußten der Milchpreisregelung angepaßt werden.
Die Eiseilbahnfrachten erhöhen sich auf das 21fache des seit¬
herigen Betrags , so daß sich ein Einstandspreis frei Rampe
Stuttgart von 90 000 -41 ergibt . Dazu treten noch die in¬
folge der erhöhten Löhne, der Kohlen- und Strompreise
um das Vielfache gestiegenen Behandlungskosten der Milch
und die eigenen Eeschäfsunkosten, die bei der Teuerung des
Materials , der Porti usw. ebenfalls wesentlich höher in
Rechnung gestellt werden mußten, sowie die zeitgemäß ge-
steigerte Händlerspannung , wie auch die während der Vor¬
woche schon eingetretenen und seither noch nicht berücksich¬
tigten Mehrausgaben der Milchversorgung, so daß sich für
Stuttgart für die Zeit vom 19. bis 26. August .einschl. ein
Kleinverkaufspreis von 116800 -41 ergeben wird.

Produktenmarkt.
Berlin, 17. Aug. (Amtliche Probuktennotierungen.) Weizen,

mark. 6 300 000 bis 6 500 000, fest, Roggen, märk. 4 300 000 bis
4 500 000, fest, Gerste, Wintergerste 5 000 000 bis 5300 000, fest.
Hafer, märk. 5000 000 bis 5 500 000, fest, Weizenmehl 21 500 000
bis 23 500 000, Roggenmehl 12 000 000 bis 14 000 000, fest, Wel¬
zenkleie 3000 000 bis 3 200 000, fester, Roggenkleie 3 400 000
bis 3500 000. fester, Raps 6000 000 bis 6 500 000, fester, Vikto-
riaerbsen S500 000 bis 12 500 000, Kl. Speiseerbsen8 500 000 bis
9500000, Rapskuchen 3 500 000 dis 4 000 000, Trockenschnitzel
2200000 bis 2 300 000, Vollw. Zuckerschnitzel 3800 000 bis
4 000 000, Trofmelasse 1900 000 bis 2 200 000, Klartoffelflocken
400 000 bis 4 200 000.

Märkte.
Backnang, 18. Aug. Der Viehmarkt  war sehr schwach be¬

fahren: 1 Farren, 13 Ochsen und Stier«, 7 Kühe, 18 Rinder.
Verkauft wurde stark die Hälfte. Es kosteten: 1 Farren 2M Mill.,
1 Kuh 135—220 Mill., 1 Rind und Kalbin 90—220 Mill. Milch¬
schweine kosteten 3,7 bis 8 Mill. das Stück.

Winnenden, 16. Aug. Dem heutige« Schweinemarkt
waren 68 Stück Milchschroein« zugeführt, welche zum Preis von
6—7 Mill. pro Stück verkauft wurden. — Die Zufuhr zum
Fruchtmarkt  betrug 111 Ztr . Weizen, 3« Ztr . Hafer, 3 Ztr.
Dinkel, 4 Ztr . Roggen und 1 Ztr . Gerste. Preis für Weizen
6,5—8, für Hafer 4—4,5, für Dinkel 4,9—6A für R^ gen ö und
für Gerste7 Millionen je per Zentner.

FHr dte.Lchristlcitun, vrranU»«kUich: 2. lv. 0S«q» lii«pU» v « e« chI«, S«U».
«nak«» «erl-1 «. » UtzdMImt. rat»
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?! Friedrich Häußler , Calw
> Buch - und Kunsthandlung

an der Nikolausbrücke.

Neu - Eingang
einer größeren Anzahl guterhaltener

antiquarischer Bücher
und Restbestände.

.S

Sommenhardt , den 18. August 1923.
Todesanzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unsere treube-
sorgte Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

' ' ' . Wem
Witwe von Weltenfchwann,

saust im Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Familie Johannes Rentschler.

Beerdigung in Sommenhardt Montag
nachmittag» 2 Uhr.

Vad Teinach , I9. August 1923.
Todesanzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
meine liebe Frau , uns. gute Mutter , Schwester
und Schwägerin

Johanna Weitbrecht
geb . Dittu«

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
32 Jahren sonst im Herrn eiilschlasen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Der Gatte : Johannes Weitbrecht

mit Kindern.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Naislachermühle » i? Aug 1923

Danksagung.
rriir die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche wir bei dem schmerzlichenVer¬
luste unserer lieben Tochter

Helene
erfahren durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , den Sängerinnen für den
erhebenden Gesang , sowie dem Leiter des
Suigchors und für die Bluincnspcnden sagen
herzinnigen Dank.

Familie Luz,
obere Mühle.

or.mea.«. keii5eii
üerlME lMMreMelt « . krMiilliliMle

kdlMr.lt>" AMlgaN lelelmlllM
von aer Kelze mrvek.

Achtung!
Alle Kameraden des
Regiments 126 sowie
Landw .-J .-Reg . 126
werden auf Sonntag , de»
19 . August , mittags >/,3Uhr
zu Kamerad Lutz z. Lamm

in Last », ringelnden.
Mehrer « Kameraden.

Salz
kann bei Herrn Obermstr.

Lutz bestellt werden.
Einkaufsgenossenschaft
für das Bäckergewerbe.

Ikpnreii
IN ĵ roL. ^ urvahl aut Loser
emik . 8 . « lom/kiL » .

LstintiotrtrsLe.

Milch
irorken und in Büchsen

empfiehlt
Otto Jung.

Zm Hmrvslege
empfiehlt echtes

MrkeigMWsstt
Karl Otto Bingon.

Mmm-
Earhaiinem

Earl Seroa,
Fernspr . 120.

hat sofort
zu vermieten.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Jüngeres , williges

Mädchen
sucht sofort

Frau L . Fischer,
Schuhgeschäft

Etuttgarlerstraße 394.

Mädchen
nicht unter 29 Fahren , wird

sUr einige Monate

zur Aushilfe gesucht.
Erholungsheim

Ludwigsburg . Bad
Liebenzell , beimBahnhof.

Suche
für meine 17jähnge Tochter
(Absolventin einer höheren
Handelsschule ) bis l .Oktobrx
Stellung in Kontor
Beste Zeugnisse z. Verfügung.

Gefl . Anqeb . unt . A .191 an
die Geschäftsstelle ds . Bl . erb.

Verheirateter Herr
(Akademiker ) Mitie 30 er

sucht entsprechende
Beschäftigung.

Angebote unter A .H . 192
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Reftergefchäft
wird eingerichtet. Laden nicht
nötig . Für Warenlager 40
bis 80 Millionen Mk . er-
forderlich . Gefl . Offert , unt.
D . C . 8920 anRudolsMoff«

Dresden.

Herren- u. Damen-
Kleider

reinigt.repariertu.bögett
zu billigsten Preis «»

Frau Balz , Witwe.
Badftraße 368.

Verkauf « gegen bar

1 Pseilerspiegkl
(Glasgr . 132/52, Kristallglas)

und ein dunkeleichenes

Seroierüslhcheu
Zu erfragen in d«r Ge»

sthästsstelle ds . BI.

Xuruntsi 'tiÄltlinZ 'M
in 6aä I . i6d6N26l1

vom 19. bis 25 . ^ UAU8t 1923 .
8onntsx , 19. äuA., 4—6 Dkr: Konrert  in

äen KuraniaZen.
äfonta§, 20. äu ^-, adenclk 8 '/, Dbr: Vor¬

trag  von Herrn poIireipfSsiclent >Veyer-
Oberksusen über äie Î ukrbesetrung.

Dienstag, 21. äug -, abencts8 '/«Dftr; Xonrert
l îeäer - unü Duettadenä: ?rl . Oert
Kieker, ?rl. Dolly Kaufmann, Streickqusrtett
Klsiss sSmti. aus Lannststt, Herr L. Kaull-
mann, Klavier, Lalzv.

Donnerstag, 23. äug ., 8—10 Dbr : ädenü-
Konrert  in cten Kuranlagen.

freitag , 24. äug ., abencts 8 '/, Dkr: 6eseI1-
sckaitsabenä mit Tanr.

Sonntag, t̂ ittvock , 8amstag : l 'keatsr-
VorsteUpng . _

8onntog , 26. ä .ug . : Vor - unä dlsclimittsZo -Konrert
6er OrcdestorLenellLcdolt Ltultxsrt.

Zaoelstein.
Am Mittwoch , den 22. ds . Mts .»

nachmittags 1 Uhr
kommt die hiesige

U » MW
auf dem Rathaus zur Neu -Berpachtung.

Den 16. August 1923.
Gemetnderat.

Trotz Preiserhöhung
nimmt die Auslagenhöhe uns.Blattes

von Monat zu Monat zu, dies be¬

weist,daß dieAusstattung desBlattes
den Beifall unserer Leserschaft findet.

für den Sbcrmtrbczird Eilw
find auf der Geschäftsstelle ds . Blattes erhältlich,

das Stück zu Mk . 4000 .— .

MM - NNd' '
kommt nach Ealw und Amgegend . Aufträge
sür denselben wolle man aus der Geschäftsstelle des Blattes

oder bei uns selbst niederlegen'
Willy Sattler » Pforzheim,

Gellcrtstraße 18. ------- Fernsprecher 1210 und 7821.

Privath
Drurksschrn aller Nrk»
wie : Verlobung «- und
VermLhlungsanrrigrn,
Geburlsanzrigrn,Tisch-
Karlen , Sxrisesolgen»
Einladungen , Vesuchs-
Karlrn » Danksagungen

Ursrrn wir rasch

K . Oelschlägrr 'sche
Buchdrurkerei Calw

» :s .. » ots > oo t

Stadtgemeinde Calw.
Bei guter Witterung findet morgen Sonntag,

Heu 19 . dg . Mt »., «a » 11 —12 Uhr vormittag »,PlMMe-Mzert
im Stadtgarten

statt . Eintrittspreis 7000 Mark , Kinder frei.
Eingang von der Ealzgasse aus.
Die Panoramastraße und der Lärchenweg bleiben

über die Dauer des Konzerts sür den Durchgangs»
verkfhr gesperrt-

Lalw , den 18, August 1923.
S1adt >chulth «tß«namt r Söhnrr.

IMiIie ilokllclltrplele cm«.
illorxea 8oontag mltt. S vdr unä sbenäs 8 tldr

W « Sen SiMMem »Moli M
Orsms in 6 Wirten mit Leiprozrsmm

Ich bitte um üie ttkiiill Ihrer locliter.

L̂iebenrell.
vioastax,  äen ri . Xuxuet , »benä » 8 '/. Ubr

im ltursaal
l.ieäer - unä vuettenabenä

unter bäitvirkunxi Oes Ztreicbguartetts Klsiö.
äustükrencle:

66 ^1 ) KonrertsSngerinnen SU
I ', . ! OerLcbuleirückbeil -Niller

Ooliv ^ nusrnianns 8tutt §srt—Lsnnststt.
Hermann stlaill , Violine , ,
? . 8toll , „ i 8treicdqusrtett
N. 8cblclr, krstsctie , l 8tuttxsrt —Lannststt.
L. Lränkle, LeUo, ^

Livgei Lrnst Ksuitmann , Lalv.
iS-

Sonntag » den 19. August , nachmitt. 2 Uh«.
findet im „Rötzle - irr Neuhengstett
eine mibttOkdeiitl. BersaiiitlilW
dcrMWedllderGciiosseMsts-

Mühle Althcngstett
statt , wozu wegen wichtiger Besprechung dringend einlade»

mehrere Mitglieder.

Oelsamen -Lohnschlägerei
Ich nehme wieder täglich guie luftgetrocknete Oel-

saaten aller Art , wie Reps , Mohn , Dotter , Hans , Hederich
unk>Lein zum Schlagen an . Ganz besonders mache ich
wieder auf mein rühmltchst bekanntes

raffiniertes und destilliertes
Speife -Repsöl

aufmerksam , dem nach dem seitherigen Verfahren be¬
kanntlich der herbe Beigeschmack dauernd und voll¬
kommen genominen ist. '

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei mäßiger
Berechnung ein erstklassig ., von jedem Beigeschmack
sreies , garantiert 1 Jahr lang haltbare » und bis auf
den letzten Tropfen klares Oel zu. Die Oelkuchrn
werden gemahlen.

Im Interesse meiner Kundschaft empfehle Ich, mir
die Saaien nicht in kleinen Posten sondern den gan¬
zen Vorrat aus einmal zur Verarbeitung zu geben,
welch letztere sich dadurch verbilligt.

Ebenso kaufe ich guten Reps in jedem Quantum.

Alfred Reelam , Nagold
Fernsprecher 101 . Hauptbahnhof.

Unsere nur erstklassigen, allgemein eingesührlcn unt»
nachweislich tausenvjach freiwillig glänzend begutachtete»
rss aus Metall , für E»
^ erifleiiea  wachsene und Kinder,
Stahl,natratzen , Polster . Decken , Federbetten liefern wir
frachtfrei dir . an Private zu günst. Preisen u. Bedingungen.
Katalog40Sfrei . Eise» Möbelfabrik S u h l (Thür .)

Habe

einige Tausend
Me Ziegel
gegen Weizen od.Gerste

zu vertauschen.
Earl Burkhardt,

Nonnengasse.

TelleL
Zakob Eberhardt,

Badftraße 342.

S u ch e für sofort

MZlr. Heu ll.
M 3lr. Stroh.

sowie SO- 46 Zentner

alte Karlossel«
und «inen leichte»

Metzgerwagca.
Eberhard , zum „Faß ' .

Bad Leinach.
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